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Der Naturpark Soonwald-Nahe umschließt auf einer Fläche von 736 km³ Landschaften, wie sie 
unterschiedlicher nicht sein könnten. Er reicht von den herschönen Hochflächen des Hunsrücks, über 
die Quarzitkämme des „sagenhaften“ Soonwaldes, mit seinen tief eingeschnittenen Bachtälern, bis hin 
zu den Rebhängen ins sonnenreiche und regenarme Tal der Nahe. Diese Zusammenspiel der 
Gegensätze macht den unverwechselbaren Charakter unseres Naturparkes aus und sorgt für eine 
einmalige Lebensqualität. 
 
Da ist an erster Stelle der Nahewein, der längst kein Geheimtipp der Experten ist, sondern anerkannte 
Spitzenlage für Rot- und Weißweine. Die Bergrücken des Soonwaldes schützen gen Norden wie eine 
grüne Kappe die Weinhänge des Nahetales. Ausgedehnte Laubwälder bringen frische 
sauerstoffreiche Luft in die Städte und Dörfer. Im Soonwald waren der Schinderhannes und der Jäger 
aus Kurpfalz zuhause. Hier fühlen sich Hirsche genauso wohl die die scheue Wildkatze, die keine 
Straßen mag. Noch hat der Soonwald nicht alle seine Geheimnisse preisgegeben. Aber man kann 
ihnen nachspüren. Der Wechsel von Landschaft und Klima auf engem Raum spiegelt sich auch in 
einer großen Artenvielfalt der Fauna und Flora wider. Im Naturpark finden sich so unterschiedlichen 
Lebensraumtypen, wie blütenreiche Waldwiesen, Moore, Schieferstollen, Streuobstbestände, 
naturnahe Bachläufe, Flussauen, Trockenrasen und Weinbergbrachen mit üppigen 
Orchideenbeständen. 
 
Wein und Wald sind in unserem Naturpark eine spannungsreiche Verbindung eingegangen. Neugierig 
geworden? Besuchen Sie den Naturpark Soonwald-Nahe. 
 
Blatt 3 der topographischen Karte enthält Wander- und Radwandertouren  im Maßstab 1 : 25 000 und 
erstreckt sich von Rheinböllen bis nach Bingerbrück und von Kaub am Rhein bis nach Windesheim. 

 
Aus unserer Verbandsgemeinde sind die Orte 
Dorsheim, Rümmelsheim, Windesheim, Guldental, 
Laubenheim und Langenlonsheim auf der Karte. Sehr 
schön ersichtlich ist die nahe Anbindung an den Rhein 
und die vielfältigen Möglichkeiten im nahegelegenen 
Binger Wald und in unserem Langenlonsheimer Wald. 
Eine neu angelegte  Nordic-Walking-Anlage und der 
„wiederbelebte“ Trimm-Dich-Pfad spornen spontan zu 
Fitnessübungen an (link: 
http://www.lalo4u.de/trimm.html). 
 
 

Besonderer Ausflugstipp:  
Besuchen Sie in Windesheim an der Naheweinstrasse das überregional bekannte Orgelmuseum 
„OrgelArt Museum Rhein-Nahe“ (täglich geöffnet außer montags von 10-17 Uhr) 
www.orgel-art-museum.de 
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Weitere Infos zu geführten Wanderungen, Gästebetten und unsere Weine erhalten Sie bei der Tourist-Info der VG 
Langenlonsheim unter der mail touristinfo@vglangenlonsheim.rlp.de oder telefonisch unter Tel. 06704 – 92944.   

 


